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Wirkungen von Agroforstsystemen auf das Schutzgut Wasser 

Agroforstsysteme können den Eintrag von Nährstoffen, Schadstoffen und 

Pflanzenschutzmitteln in Oberflächengewässer und in Grundwasservorkommen verringern.  

Agroforst kann zur Niederschlagsbildung beitragen 

Baumlandschaften sind von hoher Bedeutung für den Transport von Feuchtigkeit vom Ozean 

ins Festland hinein, da sie mit ihrer Transpiration zur lokalen Bildung von Niederschlag 

beitragen (Nabel, 2025; Scheub & Schwarzer, 2023). 

Agroforst erhöht den Wasserrückhalt auf der Fläche 

Die Reduzierung der Verdunstung auf der Ackerfläche ist durch Schattenwurf und 

Windreduktion möglich (Böhm et al., 2020). 

AFS erhöhen die Infiltrationsrate von Regen durch eine poröse Bodenstruktur insbesondere in 

und um den AF-Streifen (Fahad et al., 2022; Zhu et al., 2020). 

Agroforst bremst den Wasserabfluss und dient dem Hochwasserschutz 

Reduktion des Oberflächenabflusses von 25 bis 87 %, am effektivsten mit Grasunterwuchs 

(Otto et al., 2008; Sagemann, S., 2010; Udawatta, 2021). 

Agroforst kann dadurch zu einer Minderung von Hochwasserereignissen beitragen (Zehlius-

Eckert et al., 2020). 

Agroforst als Chance für den Gewässerschutz 

In Agroforstsystemen ist die Auswaschungsgefahr für Nitrat in Bäche und Flüsse deutlich 

geringer als in Ackerkulturen (Gebel et al., 2013). 

Insbesondere Platanen, Pappeln und Weiden, können  PMS-Rückstände aufnehmen, zersetzen 

oder immobilisieren (Fahad et al., 2022).  

Agroforst schützt den oberflächennahen Grundwasserstrom (Interflow)  

Im oberflächennahen Grundwasserstrom konnte durch Bepflanzung eines Grabenrandes mit 

Bäumen der Nitratgehalt von 40 - 80 mg Nitrat/l auf nahe 0 mg Nitrat/l reduziert werden (C. 

Böhm et al., 2015). 

Der Herbizidgehalt im oberflächennahen Grundwasserstrom wurde um 55 bis 95 % reduziert 

(Borin et al., 2010). 
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Agroforst schützt die Grundwasserqualität 

Der Nitrateintrag ins Grundwasser konnte unter zehn Meter breiten Gehölzstreifen deutlich 

unter den Trinkwassergrenzwert von 50 mg/l abgesenkt werden (C. Böhm et al., 2015). 

Der Eintrag von Pflanzenschutzmitteln ins Grundwasser kann reduziert werden (Christen & 

Dalgaard, 2013). 

AFS verringern durch die erhöhte Transpiration die Grundwasserneubildung auf 

Landschaftsebene um bis zu 3 % (Bielefeldt et al., 2008; Zehlius-Eckert et al., 2020). 

 

 

Abbildung 1: Beitrag der Agroforstwirtschaft zum Gewässerschutz (Darstellung von Hübner und Günzel, 2020)  

 

Die Erweiterung von Pufferstreifen durch Agroforstsysteme schützt Gewässer 

Der Austrag von Nährstoffen, Schadstoffen und Schwebstoffen wurde durch 8 - 18 Meter breite 

Energieholzstreifen effektiv reduziert (Bärwolff, 2013; Reichenberger et al., 2007). 

Die Reduktion des Stoffaustrags liegt bei 56 - 98 % für Stickstoff, 50 85% für Phosphor und bei 

bis zu 100% für Pflanzenschutzmittel (Borin et al., 2010; Fahad et al., 2022; Hénault-Ethier et 

al., 2019; Osborne & Kovacic, 1993; Zhu et al., 2020). 

Der Phosphorgehalt im Gewässer sinkt durch Pufferstreifen um 95 bis 100 % und der 

Gesamtstickstoffgehalt um bis zu 80 % (Borin et al., 2010; Lee et al., 2003). 

Die Beschattung des Gewässers kann einem Sauerstoffmangel vorbeugen (Binder et al., 2024). 

Der Eintrag von Schadstoffen über die Luft kann bei voll belaubtem Zustand um 90 % reduziert 

werden (Reichenberger et al., 2007). 
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